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Wochenckche AuisburgWe
Auf das Interesse der Lowwercien/ der Clevischen / Geldrischen/ Möers'

und Märckischen I auch umliegenden Landes Orten / eingerichtete
AddreflTe - und Intelligentz -^Wd *

Besondere Nachricht
von des Läxsers cv ^ iviovl als eines Römischen Lonsiils Luf;ug.

Zur Emcndation einer »ncrckwürdigen Stelle Julii Capitolinx .
I . die berühmte Römische Republick in einer Monarchischen Herrschafft war verändert wor-

Den / so war »war der alte » so sehr gepriesenen , aber auch oft mißbrauchten Frevheit ein
Gebiß ins Maul geleget / rS lieffen aber doch die Regenten geschehen , daß d,e surnebinsten Wur¬
den und Ehrenämter, welche vormals im Gemeinen Wesen Platz gefunden hatten , ledrrzeit mos¬
ten beubehalten , und , ^vie in alten Zeiten geschehen , jährlich fortgesetzet werden , worunter der
Conffxlat und die prätur wohl die ansehnlichstenund merckwurvigstenwaren . Ja i^ lteffen nicht
allein solche Würden ferner zu , sondern sie ernannten auch grmemlich die Personen zu d «tsen Ehren-
Stellen selber , zu welchen man zuvor nicht anders ban nach dem Willkuhrdes PobelS , und durch
Mehrheit der Stimmen auf den gewöhnlichen Wahltagen halte gelange» tonnen .

1 l . Der kluge und schlaue tkähser Auguste,s hatte soivol au » eigener Elnsicht , als auf An,
rachen seiner zweyen fürnehmsten kieblingc, des Agnppa und Mecänas/ wohl begriffen , daßtur Verhütung neuer Unruhe wegen der vorigen Freydeit , und zur sicheren Fortsetzung der nun,
wehr angefaiigenen Monarchischen Herrschaffi fürncmlich zwen vmge vonnvthen wären : Erst¬
lich , daß man kie Reichen und Ehrgeitzigen mit eben solchen Ehre» - Stellen , welche sie ehemals
datten erlangen können , abspeiset « : und zwevtenS , baß er da - unmerwahrend « oberste Lommanvo
«brr die gantz« Mü >ü ««d alle » Amiren unrer dem Namen eines Jmprrat -rs sich und iemen

Nach --



Nachfolgern an«, !, vorb«bi«llt / Cr MMÜTagtt (tl67f/ vdUH Kom inJesiMMMfii s«»n, '
ohne daß solche Benennung jemals einem anderen könt « »liigklheilek werben. Dan dadurch^sucht«rr daS Ytfft in feine Hände / allen unruhigen Köpfen aber den Daumen auf das Slug « zu halten .III . Aber auch die Ehrenämter selber / der «rwehnte Consulat und die prätur / wurdenjiemlich von ihrer ehmaligen Macht und Wirckung tmbloffct / Da unterdessen die äufferlichen Eh -renzeichta/ der Pracht/ und Glantz vielmehr vcrgröffert als vermindert wurden / um die eitlenGemmver desto bester zu befriedigen. Die Jahre wurden vor wie nach mit den Manien der Con¬seils bezeichnet und gezehlet / welches gewiß keine ger . nge Enre war ; sie bekleideten in ollen burgrr-lichen Sachen / »nd die keine Gemrinichafft mit vem Kriegs - Wesen hoilen , die höchste Stelle ;ja sie genoffen diesen besonbern Borzug hernach/ daß sie tzollegen und Aimsgenvisin der oberstenRegenten oder Käyser zu seyn gewürdiger wurden / so oft sich diese gefallen ijkste,, / von den zwoStellen deS Confulats eine selber zu übernehmen und zu verwalten / welche« gar oft geschehen ;indem sie bald sich / bald einen der Ihrigen/ mit einem andern aus dem Römischen Senat dazuErnannten.

IV. ES ist also kein Wunder / daß der grosse Käyser Marcus 2msninus philosophusMit feinem Sohn Commodus ein gleiches geihan ; ja ihn vor ver Zeit in seinen Iüngl,n <,s-Jah-ren solche Ehren - Stelle betreten / und noch überdem seinen Aufzug / das ist / so »ft er durch di«Stadt fuhr / auf eine ungewöhnliche Art verrichten lassen : über welche aber kein eintziger der Ge¬lehrten bis hiehin eine rechte Wiffenjchafft hat erlangen können / wie begierig auch verschiedene dar¬
nach getrachtet. Der Geschichtschreiber Julius Capitolmus schreibt im Leben MarciLnronini
davon cop . 16 . dieseS:

3 am in fuos tanta fuit btnignitatt Marcus , ut cum in omnes propinquos cunSla
honoris ornamtnta contulerit , tum in filium Commodum , er quidtm fceleftum
atque impurum , cito nomen Csfaris , er rnox facerdotium , flatimque nomen Im -

- peratoris ac triumphi participationetn er Confulatum . quo quidtm tempore fine
Impcratoris filio ad triumphalem currum in circo pedts cucurrit .V . Er erzehlet / der Kavier Marcus fey gegen alle die Seimgen so gnädig und zugebend ge¬

wesen / daß er sowol jede Aerwanvee » um Eure und Wurde überschütt«! / als seinen odscho» her¬nach so unartigen und gottlosen « ohn Commodum kurtz auf einander mit dem Namen einer
Käufers / mit der tzohrnpriester . Würde/ mir der Benennung eines Regenten / mit Dcr Gemein-
fchafft feines triumphirenben Einzugs / und mit dem Consiilar befchencket: Zu welcher Zeit aber
Commodus sich de» feinem Aufzug daffelbige Jahr eines Triumph- Wagens bedienet / neben wel¬
chem jemand / ich weiß nicht wer / sin hingeloffen.

vi . So lautet / sage ich / die Erzedlung des Capitolini . Ein jeder halbgelehrter aber mer-
cket leicht / daß die letzten Worte verderbet sind / und ja noch nicht so gut lauten / als wir nur
einigen Sinn zu machen geschrieben haben. Dan was heissen diese / tjU0 tempore fine Imper ».
toris filio » st triumphalem currum in Circo pedes cucurrit , anders als dieses ungereimte ? Zu
welcher Zeit ein Fußgänger nechst dem Triumph - Wagen auf den » grossen Schau¬
platz ohne des "Rdyfcro Sohn geloffen . Fuhr aljo Commodus in seinem Triumph- Wa¬
gen / und war doch selber nicht dabe» ? Und waS vor ein Fußgänger ist der Läuffer gewesen ? Se¬
het / solche« elende Zeug findet sich in den besten Schriffien der Alten häuffig / woran doch nicht
sie selber / sondern die folgende Zeiten Schuld gewesen . . „ . . , .vn . Aber ist dieses elendig verderbet worden / so ist das Unterfangen der gelehrtestenMän ,
ner hierbev / deS Ldnani Turnedi / Isaaci Casaubon, / Cl-udu Salmasei/ und onbtcer /
nicht ein Haar - breit besser geratben . Der erste mulhmastete / daß es geheissen eguo lmpetatori,
*n>u; , als ob Commodus zu Pferd « gisessen/ ein Fußganaer aber im Eirco / oder aus dem Kampf¬
und Schau- Platz hergegangen. Ich verwundere uuch über solche Arnderung ohne einig« Sviihr,
welche dahji , leitet / aber noch mehr über den Sinn selber / welcher nicht verdieiiel widerleget zuwerden / so „»nütz unv nichtig ist derselbe . Hingegen meynte Casaubonus vor fine müste fen»-
rus geschrieben werde,, : als wan der Römische hohe Rath / oder Senatus neben dem WagenCommodi wäre hergeloffen . Wie hat doch / um von ber Aenderung nicht - zu sage» / Casaubo-nus sich V«rgl«ichen etwas kdmitn in die G «vanck«n lassen kommen / als ob ber Xävstr NIarcus

solches



solches wollen geschehe» lassen? Da /a von ihm« Capieolimro hin und wieder / andre von anh . i-»
löbliche » Regenten stets erinneren / wie sie den Rvmtfchm Senat in so boben Web « aibai »«, /r »ran»en aber allein das Gegeiilheil gelhan hätten . Hundert und wiederum hundert tulhi LZ *
diese« wiederholet / aufg .schmücket / «ingeschärffet .

®“nw" wird
viii . Zu legt kam Galmasms / und wolle/ was di« Slenderung der Wort « anael« t /‘ sanfteren Schrifflen gehen . Und weil im HeDdelbergilchen bis . verstüinmelter Weise stund imve-

ratar vor Imperators . so las er Senex Imperator Min Lcc . in circa pedes cucurrit. DaK olfl
«esagit würde / der Käufer / der alte Käufer UsarcusAntomnusselber habe neben dem Waaen
seines Sohnes zu Fuß hmgeloffm Warlich ich sted« verwundert über solche sowol höchst unwahr«
als unzjemendk Emfälle . Wie ? sollt urarcus/ Marcus / sage ich / Lnromnus / dieser grosse
skäusee / der an Wc ßheit / Eriiii .ianligkelt/ Majestät/ unter dm Sillen keinen seines aleiidm ne«
babl / so gar feiner selbst vergessen haben ? Ich schäme mich be,„iahe / wan ich nur daran aedmckeI » ich sage noch einmahl / daß solche Einsä,le auch in der ausser ,Un Derwunderuna sm

IX . Man siekri hieraus / zu welche,, Ungeceimiheilen nicht nachläßige Schreiber d^ Mektk, .-t«n haben bringen können / und wie ste viele Sachen/ Lucher / und Geschichte öerfdlfdi« hflh«.
Aber die £ritte ist «ine Kunst / die dieses mit der Medicm gemein hak / daß sie btiititrZl
lung dm rechten Ort der Kranckheil und des Schavens eher wissen/ als einige Mittel vorlch^
dm muß / wo nicht das Übel soll ärger / und der Patient« gar zu Grunde gerichtet werden,, «
»un dieser mir gewöhnlichen Methode auch hier »sich zu bediene, , / so frage ich / waruin d s«r i n .
bekannte Läuffer nur in circa , aus dem Kampf - Platz nechst Lonimodi Wagen geloffm ?
er da / und wartete so lange / bis Lommodua so weit gekommen / gleich darauf aber oMa .?
wieder davon ? Was kan lächerlicher nur zu dencken sivn ! Nein / Rein ! Der Ausivärter L «
oder lief beständig neben d»a Wagen her von der Wohnung Commodi an bis «um Or?/
l«vn wolte. Dir lehret die gelunde Vernunft selber . po

x . Hier / hier stecket der Schade. Hier ist da « Geschwür; dan das Wörtlem fine kan n,i,
cintm Puncljm bmnade nehetlet werden. Sieh« da die Schrifft Capir- lini / und Commodi
Aufzug als eines Consuls :

'
Jam in fuos tänta fuit benignitatc. Marcus , ut cum in omnes propinquos cuntta.honoris ornamtnta contulerit , tum in filium Commodum, er quidem fcelefium
atque impurum , cito nomtn Cafaris , er mox facerdotium , flatimque nomen Im¬
perators ac triumphi <farticipationem er Confulatum . quo quidem tempore fanc
Imperators filio ad triumphalem currum centurio pedes cucurrit

3» welcher Zeit / saget EapitolinuS / nechst des Commodi Wagen / als welcher «inLohn war de«
*c ftbt

.c Armem zu befehlen haue / ein LZaupnnann verlief. Siehe/so verhielt
sich die Sache/nicht anders. Da « echte Wort cemurio , oder ccntiria , wie die Alten schrieben /( siehe Salmastmn ad Spart , in Adriano c . I . ) war mit kleiner Aenverung zu incirco aemache, /und dadurch alles verfälschet . Das Wort fane brauchen diese Sertbentm hm jeden Merck, ch -n
Sachen / ja fast auf allen Seilen etliche mahl ; wie zum Exempel nicht weit hernach cap , 8 Hie
fane vir tantus ac talis Lcc. Und daselbst wiederum / parum sane fuit , &c . Und so ferner hin
und wieder .

w *
xi . Da« merckwürdige aber in dieser Sache/ welches Capirolmuo andmtm wil / bestunt»darin / daß dem Lonimovo als einem Consul / dessen Edrm - Stelle doch pur civil und biiraer .

lich nur war / ein -j^auprinann vor Aufwarier und käusier a» seinem Wagen dienete Aber
was Wunder? wil er sagen ; Es war Cominodttr, eines Impetarons Sohn / dessen Vater al.
>«r Armeen rintziger Gebieter war / ja er war selber auch Imperator / und bediente sich
Triumph - Wagens. Wer mercket nun nicht den Nachdruck auer übrigen bevgefl

'
iglm Mnr

Doch gnug dievon. Lolche aber / und keine andere Mittel muffen gebrauchet werden / m. i v.»
«Ulm Scribmtm ibren ehmaligen Glantz und Gewißheit wieder zu geben . Mit der titaln,
Handschrifftm « ingesehen zu haben / mit den viele» aufgeschnziickien Ausgaben / die da « mV
setzen / und oft vergrofferm / den Leuten aber da« Geld aus dm , -keiikel lccken / mi, v,«
chelkyen / die man sich unter sich selber mir Verachtung anderer Mensche» und ofi an,Zrma io-
nm gibt / ist es bth weilen noch nicht auögemachet. Soll es vordem Jüngsten ? a .

"
hierin viel

besser



k«!ser werden/ ( dan nach demselbtn wird man sich wenig mehr darüber kekümmtren) ms solcherWeg eingeschlagen iverven / da sich bald rin anverS Licht in viel lausend Vorfällen zeigen wird /wie wir mit unzehligea Deyspielen täglich erweisen können .
Joh . HiMebr . Witliof.

II - Sachen / so zu verkaufen ausserhalb Duisburg .
Auf de- Stegeriiianns Hofes Grunde / in der Herrlichkeit Voerde / »eben viele hundertschöne Pflantz - Heisters zu kaufen ; wer daiu Lust hat / kan solche in Augenschein nebmen/und siebalSbann devin Hn. Dort von Oven in Wesel angeben/ um aus der Hand zu kaufenEs stehet im Amt Plettenberg ein kleines « irchen - Euch vorm Hurhvlt genannt / fufe cie-mentiflima Ratificatione , zum erblichen Berkauff und Übertrag / worauf air . Rtbler aebottt»worden ; Falls nun noch Liebhabere wären / welche höher zu bieten Lust hätten / dieselbe wollensich am ir . Martiia . c . . Nachmittags um 2 . Uhr / in Plettenberg bev drm « irchmeistern / HnVoS einfinven / und der meistbietende den Zujchlag gewärtigen.
Nachdem aä initantiam der verwittibiei , Frauen zur Heuden in derStadt Hamm / äistraÄiodes gewesenen l'aliorir zu Welver / Herrn Lalijhamcrs Behausung / und feetineniirn in Welver /so in Summa auf 125. Rthlcr . sertimir«! worden / erkannt / und pro lcrmmir legalibus , dk,l , 4 .Martii / II . Aprilis und 9 . May / an der orventlichen GerichtSstuben in Soest andrstimmil ;Als werden diejenige / so daran krserenkon zu haben vermeynen/ hiemit p- remptonö , LcstiK

poena perpekui üiemii abgtladen / MN ihre jultiücawüa btyjllbringtti / diejenige aber / so Belie¬ben tragen dafür zu licniren / bitmtt invitircr / welchem Vorgängen/ der Meistbietende de» Zu¬schlag/diejenige aber/ so in pt-estxis rerrninis nicht erscheinen / prseclulionem zu gewärtigen haben.Ad inftantiam Diergarden zu Lembeck / soll Hermann SostinsWohnbehausungsamt demdahinten gelegenen Höffgen / in termink ad id praefixis den 7 . Martii / 4 . Aprilis und Mast
5». c. , am Stabt » Gericht zu Haitncga «» / stvesmahi um » . uo r Nachmittags / öffentlich fub-r-aliirel werden ; wornach sich also diejenige / so nun Ankauf Lust tragen / achten und ihrenDor -
«heil schaffen können . „Nachdem in Sachen DinckS Sc Conforten , contra Andrea / über 2 . und ein halben Mor¬gen Bauländer in dt« Tchwenische Feldmarck ain Hcidhove gelegen / diitraftio «rkant / ttnv dar»
über bi« ersteren l 'crmmi auch schon abgehalten / der letztere aber / Ursachen halber / tufpendi -rer / dazu aber nunmehro novuz Terminus auf den r « . Mart . / VormittagsGlock 10 . be»m
Zkönigl . Gericht« zu Schwerte prsefigiret worden ; Als wird dieses des CndS abermahlen bekant
gemacht/ damit die dazu Lusttragende sich einsinben / und plus ikitantes alsdann den Zuschlag g«,
wärligen können . „ ,Die Erbgetiahmen seel . Wilb . Ter Horst wollen ihren halb«» Middelkamp / in Grieterbusch
gelegen / verkauffen / und können sich diejenige / welch« benselben zu kauffen belieben / oder darauf
einig« kr-erenüon zu haben vermemen / sich binnen 6 . Wochen bev dem Hn. Pastoren alda mel¬
ken.

III. Sachen/ so verkaufeausserhalb Duisburg.
ES bat der kkauffmann Johann van der Will / die in der Stadt Orsiw auf der Dinsheimer

Straffe / zwischen Arn . Vorsman und Henrich Nimwegen belegene / denen Erben des verstorbenen
Dürgeren und Schifferen Jacoben de Vries zuständtg qcwcsrnen Wvhndehausung an sich grkauf-
set ; Wan nun jemand wäre / der auf soihaneS Haust ewige / ex quocuntzue capue herruhrend «
Forderung haben mögte/ der oder diejenige können inner 4 . Wochen/ a dato dieses
Dlat « / ihre Prxteniioncs mit gnugsamen »ocumentir zustistciren / wiedrigrn Fals nach Versttei-
smig dieser Frist/niemand weiter gehöret werben loste .
. . „Dir Eheleute FranciS Westert» mn in Linien wohnhafft/kaffen hiemil bekaunt tuachcn / wie
vast sie 1 . Marseth Baulandes / zu Birten im Schwär Land / am so genanten Victors Laag / undunb « in halb Marseth daselbst am Sahtkuhl gelegen / verkauffet haben / und die Kauffgelder/ ö
«lato über 4 . Wochen/ bezählt werden sollen ; Wan nun jemand auf besagte Parceelen einig« An¬
spracht zu yabrn vermeine,t mögt« / kan derselbr in alsoicher Frist sich gehörigen Orts melden.

Anhang.



Anhang.
Nun) . IX . ^DicnfWflö fcClt 3 - Martii 1744.

Zu dem DuiSburgischM Addreffe- und Intclligcnrz - Zettel.
IV . Sachen / fo , a verkaufen ausserhalb Duisburg .

Nachdem ad initantiam Hrn . Nahts-Manns Schriever zu Cleve / gegen den Hrn . Richtern
von Hausen zu uorm / in Kraffl aus Hochlöblichrr jurtiß fuU dato Cleve den ai . Novembr . 1741 .
an den Kdnigt . Richter » Pauli zu Goch/ allergnddigst ergangener Executonaiium . pro obtinen-
do judicato , Die Suhhaftation des verschriebenen Unterpfandes in der Stabt Udem kentlich grlege-
nen Wohnhauses / samt Scheuer / Garten/ Baumgarten und übrigen von Alters dazu geb-rlgen
kertinenticu/ Recht und Gercchligkeiten / so der Herr Richter von Hausen alda dir dato selbst bk«
wohnet / erkannt / und dazu Tetmini auf den 29 . Fedruarii / so dann ai . Manii / jucAdjudi-
«ation aber der 18 April a . C. Itvesinadl Nachmittag « um 2 . Uhr / im Pelikan ,u Udem anbe -
Üimmet / dasselbe auch auf 7, ; . Rtdlr. Ordnungs - mäßig taxirtt worben ; Al « wird solches dem
kuolico zu dem Ende hiedurch bekannt ««machet / kaß diejenige/so zum Ankauf diesesHauses nnb
Erbe« ^„ st haben mögicn / sich auf ovbestimte Zeit und Ort « insinden/ vorhero auch das kroro-
collum I ' axallonii zu Goch tinseden kdiuien .

ES wird hieniit bekannt gemacht / daß des Herrn Kriegs . Commilfam Giesen« Eßeatn /
in ufum Fifci gerichilich / am zukünfligen Donnerstag / wird se » n der y . Marlti / der Morgen«
um 9 . Uhr / in Cleve am Ravtbanfe/ dem meistbietenden verkauft werben sollen ; welcht dazu Lust
haben / können stch alsdann daselbst einfinden.

Uyt Crachte van Commiffie van Executie, verleent ten Voordeele van de Armenmee-
fters der Heerlyckheyt Wetten , en Naerdeele van d’ Erfgenaemen van Geurt Waldermanns,
fal met twee achter een volgende Sittdaeghen , uyt Crachte van fpeciale Permiffie by den Edl .
Hove van GelJerland verleent , vercoght worden het Erf van voorn . Geurt Waldermanns,waer van den eerllen Sittdagh fal gehouden worden den n . Meert , ten 2 . Uhren naet Noen ,
teil Huyfe van Peter Bree binnen Wetten , en den tweeden en leiten 14 . Daghen daemaer.

Den 10 . Meert , naer den Middagh , füllen d ' Eygenaers van Roel Holk by Straelen ,Bütten Stockenflaegh lasten vercoopen cenighe Slaeghen Eycke- Boomen, bequaem torTitn -
merhout ; die daertoe genegen is , kan (igh aldacr laeten vinden .

Het word een jeder een bekent gemarkt . dat op den ir . Maert 1744 . binnen de Heer¬
lyckheyt Venray füllen vercoght worden , naer Middagh om 2 . Uhren , leckere twee Huy-
fen met cenighe Bouw- en Wey - Landeryen , onder Venray geleghcn .

Op den 3 . Maert 1744 . fal tot Sevenum vercoght worden de Naerlaetenfchap van Coen«
raed Hartmanns , en deflelfs Huysvrouw , te weten een Huys met eenen Hof , groot onge-
veer eenen halten Morgen , als 00k eenighe Mobilien .

Word bekent gemaeckt , dat de Arme Broeder - Meefters füllen laeten vercoopen eenighe
gereede Goederen van een Pcrfoon , die de Armen hebben mieten onderhouden , ende fulx
tegens den 3 . Marti ! , ten 1 . Uhren naer Middag , ten Huyfe van Trinckcn Nyp in de Bruck -
Uraet binnen de HeerlyckheytVierflcn ; die daertoe Gaedinge heeft , can figh aldaer aengeven.

De Momboirs van Hendrick ende Billekcn Turners hinderen tot Vierden fyn fins eenige
gereede Goederen gerichtlyck te vercoopen , in gen Um er ten Huyfe van Metten Stappen ,den 4 . Maert 1744 . .

Dem Publico wird hiermit bekannt gemachtt / daß das im Kirchspiel Halver/ Amt« Alte¬
na / gelegene Oberen l'übacher Gukh / so auf 22,2 . Nthler. 1 . Siltter 3 Deut . geschätzet / den
» ). - Ianuarii / 20 . Zedruarii und 19 Mariii / jedesmahl des Nachmittags um Uhr / Der-
wbge allergnädigstcr an den H « . Hvgrefen z » DreckerfeldeGruter e/gangeiicr k.xecutorialien / an
btffeii Behausung zu Breckerfeide inbhaiiiret / und indem dritten tetmjno dem meislbietende » zu.
geschlaaeu werde» (ofle ; weS Ende « riejenige / welche soihanes Obern Lvbacher Elith zu kaufe»
t!ust haben / stch eiustnbtn / und ihren Bortveil schasten können .

Weilen



Weilen auf dar HovSoomS Haur , kn Xanten auf btt Schaknstraffen kämulich und woblge-.1<M / bev fftrßtn Ausgang nur ju igo . Dahler geholten / und bahero der Verkauf nicht r»»6-ciret worden ; so wird hiedurch bekannt gemacht/ daß auf Donnerstag den >r . Marlii , Rach ,mittags um 2 . Uhr / aufm RahthauS nochmahle » frevwillig darauf eine Kertze angestochen , undzum freuen Höhen angesrtzel werden soll. Di« dam kust- habrndr können atsdann erfcheine,, / hd«ren die Dorwardcn lesen / unv kaufen m ihrem Nutzui .
Nachdem« das im Kirchjpiel « lerjpc , AmiSAlrena, gelegene so genannte BackhausTuchim Dolwercke/ in Venen dazu pr^ Kjirien Hemmen/ 24 Jan . / 21 . Februarii und ro . Mart» /iubhaitic «t / und ln dem letzten lermmv svlhanes Gutv dem meistbietenden zuaeichlagen werden sol¬le ; Als wird solches hierdurch bekannt gemachil/ und werden diejenige / welch, g,Melles Backbau»Guth un Dolwercke/ so auf eige . Rthl 4 ; . Stüd. 9 Deut , gewürdigt worben / zu kaufe » Lusthaben , eingelaven, sich «n des J^errn Hogcefen Grüter zu Dreckerfelde Behausung / um 2 . UbkNachmittags/ «inzusinden / und ihre» Dortheil zu fuaxn.Auf künftigen Samstag soll der so genanute Schuen - tzoff , im Fürsientbum MeurS bekänt«lich gelegen / zu Repelen an des Wirkhen Lrompetters Behausung / dem ineistbi„endrn öffenUich /jedoch freywillig / von denen Ligtnthü.iiern verkauft werden ; welches einem jeden bekannt gemachtwird / und alle Liebhaber« dazu eiiigelaven werbe ».
CS wird hierinil bekannt gemachil , daß auf Dienstag den » 7-. Martii , des Nachmittagsum 2 . Uhr , sichere Gerehven / alSZiun , Kupfer , Leinwad und andere Haufigrrälhe , an beSHu. Scheffen Voswinckels HauS zu Halver im Dorff , dem meistdielenben gegen baare Zahlung /verkaufet werden sollen.

V . Sachen / so verkauft ausserhalb Duisburg.
ES hat Friedrich RepkenS am 10. Januurii * . c . . die vorhin durch das InreliiZenkr. Dlatbekannt gemacht « Crckelinsche Ländere » , in ver Geaend Wesel be» der Jffel gelegen , vor der aller-

gnävigst angeorvnelen commillion , öffentlich be» ver Jtwjm käuflich an sich gebracht, auch Vor¬
habens , denen Dorwarden aemäß , die «aufqelver anSzuzahlen; Falls nun jemand daranSpruch
zu haben vermeunet, hätte sich » a »eo innerhalb 8 . Tagen zu melden , widrigen Fallt zu gewär«liqen / daß Damit ferner nicht gehöret / sondern nach Verftiestuiig gedachter 8 . Lagen gemeUitt
ZkaufschllllNg außgezahlet werde» loll«.

VI . Sachen / so ; u verpachtenausserhalb Duisburg.
Weilen das so genannte von de Wallsche Warth im Stifft Elten, welches der Herr Fm«

xfänger Winne aufm Zollhaus 14 . Jahr in Pacht hat , auf St . Petri all caiKeMam 174 ; . Pacht-los wird / und die lueeressenkin Vorhabens fevnd dieses Gulb , welches mehrentheiis aus Feld«
Wevden besiehtt, aufs neue aus der Hand zu verpachten; also wird dieses irdermaumglich biemitbekannt gemacht , damit diejenige , welch« buff haben dieses Guth an sich zu pachten , dev dem HmPostmeister de Weiler in Wesel sich angeben / und ihren Doridril suchen können.Das consittorium zu FremnörSbeim wird den » 2 . Mart« a . c. dir Kirchen - Wirsen/an dem
Meistbietenden vor 12 . Jahre» öffentlich verpachten: Wer dazu tust trägt , wolle sich an benenn«
»em Lag, um 2 . Uhr Nachmittags , dey dem Sastwirihen Gerhard MöllerS einfinven.

VIl . Citatio Creditonim cmfferhalb Duisburg.
AufFrevtag den aa. Mertz , sollt in concurluLreduoeum . cvmraJoh . von der Marck dmältern , bev dem Gerichte zu Wesel , 1-ntemia ordinis vudiiciret werben ; wer Endes vitienigr , dt»

ne» daran gelegen , Dormiilags um «o , Uhr erscheinen , und dir fui'iic -mon mir auhvren können.
VIII . Persohn / dessen Dienst verlanget rvird ausserhalb Duisburg.

Gleichwie man die Unter -Botte» Stelle zu Marienbaum , Dvnen und Oder : Mörmter / wo«bev ein fuirtej Jährliches Gehalt von > ; Rtblr. , und vabenebst noch wohl ein so vieles an E*•
eraordmair - Verdiensten ist , nechst- beooriiehendc» May zu anderwarter bkfkyung vacanr erklärtk»werde ; So wird «in solches hiermit bekannt aemacht, und «in itder dazu kustlragender , sich i«sothanem Änd« bev dem Königs. Gtheiniken RegierungS -RM , Richtern und Steuer- Eltinedmernderer Aemter SUt -ealckar , Grieth rc . Schuirmann in der Stabt lkalckar je ehender je lieber zu« elvtki / eillgelaben; Cs muß aber haS vazu sich angebendt LubjeÄum kiocettamischer , oder viel«



•mM, stMininii iBöttftdll / mit Atteftatis m fcftutt Herkommen / Geburt und« t̂ k Ntfomirttt Rt g on » yj '
m und schreiben fönncn/ wobtv noch sehe Dienlich^ ? "^ ^ . ^ mAcwnnderI^ Stand- / « iuDec i.n lesen »mb schritten mir iuKÄÄÄ R - •"»«»• »**« “f™

IX verlohnen / foinhafftirct worden ausserhalb Dmaburg .
w,.Ufn in den Anipte Keffel , fyn gevanckelyckingetrocken,Binnen de Heerlyc y ’

mt Matthys Scholtz , Middeimaetigh, en Smael vandry Mansperfoonen , den « » 8
(rtuci . Cn cleyn van Aengeiigt . grauachtige Ooghen . depoftuere , bmync ! ? , tf, d eenen blauwen Kedel . daeronder eenen grauachtige »Lippen wat dickach i , , g

^ Momven , bruyn Camifod , caroene Ondcr- Caroifoel ,-Mifelanen Roes , met 1 p
kejde Hoefen , oudt zo . Jaer , den txveeden genoemt Janledere Broecke , en Srau

J
c ee P

van Potluere , bruyne , en een weynigh gecrolde Hairen ,Meters , oudt zi . k « ■] ” ’
ote Meufe . was lanckachtigh van Gefigt , bloedende Wan-btuyne Oogen , middelma etiig g

offde Kinne , gekleedt met eenen blauwen Kedel , een' ®en ' rondc van Voorhooft , -
Csnvifoeicn > gto fi Calemincke Onder-Camifoel , grauwegrauw , en een wit en ß™

^ co\eure Hoefen ; en den derden Hendrick Mullius , oudt r. 4 .farfie Broecke , en appel £ fljycicc en geelachtige Hairen , een weynigh Hcogh , enJaeren , c° rt el * va. v _ Neufe en Mondt , bruyne Ooghen , gekleedt met eenenP at van Voorhooft, cley
ceelachtigh laecken Camifoel , Calamineken Ondtr - Ca-blauwen Ke,1el * ee" br“y ’ "

eij c
ß
itoffe Broecke , fwarte wolle Hoefen . den eerften ße-mjfoel , groen̂ en rpod g Luyck , den tweeden tot Brüssel , cn den derden totkoortigh tot Grarem m

Vagabonden fyn bevonden dry Piftolen, ende differente Goe-Herent in Brabant , y
ch Ine t noch eenen van hunne Complicen , tuflehen den 19 . en zo.

Febr
“

def« Jaer, 1 ? 44 tot Bree hebben gerooft , cn men niet en twyffelt , ofl defelve Dieven
fyn aen meerderc Fcyten plightigh ; foo wordt een jeder , fub oblatione ad reciproca , hier-
mede verfoght , by foo veire jet tot Lalle defer Delinquenten figh moghte opdoen , daerva »
acn Heer van der Keelen , Scholtis der voorff, Hcerlyckheydt, off tot Gelder an den Proc.
Fifcal Michiels kenniffe te geven.

X . von vacanwm Dtenst .
Tlfl ein ober andere» tüchtige« 8ubje/ium . dt- durch Absterben Herrn Con- Re<ffori> fftt #

kti) derSLule zu Hatlneggen erledigte / mit einem einirdalichen Eaianoversedenen
ambiren fS?c/fon sich derselbe l»M Magistrat / oder vtm dirigirenden Lurgermristerdaselbst ,
se »der je lieber / vorläuffig melden.

XI . AVERTISSEMENTS .
Demnach in Sachen de- «dmgl . Ged. Iustitz uad Ober- ^ ^ iia o r DrncW. Nahlr Herr

von Dodenberg) nahmen « feint « leel . Dritter « / de « Cleviichen
denberg nachgelassenen unmündigen Löhngen « / wider dessen refpeet. Wmwe und Mutter/ v»e
itzo verehl . Frau Iustitz Räthin von Dtest / 1'" ^ dicaium ves rsomgl- Hod) .odl .

aUolmlMo« iu «Um / ei#ot wiMira «mdnt S« u «ra ■ßi <«/ “™
„Virauff«

"/ »afttrüemorveniUche Lheilung / auch nicht ebne gmchtl .
^Ta» und

anaeiviesen worden / seinerauch de« gedachten « inde« Dormündere / durch vorermMer UE E vn,en worom/ wms
Vaters Bruder/demGeh. Iusiitz - und OM- Appd1 «

;
“°n* /̂gSS

'
pSJico befSl tomStn wichtigen Fällen ju raive w imöm / als ist »ochm Oetul?̂ !n 7 D< iU

Hm/ mn sich darnach zu achten / und vor Schaven »u vuien.
« vitvcw, - 'Den longben Hendrick Bruylmys geeft in beleennrnkhe . een lec

^ Ho
^ cwas . gelee -

Kben in de Heerlyckbeyr Lot,um , ende geheeten den ' v * P ’ 8 Eneffens
Smieten Landt , en ter andere Siede,neffens de gemeente. aen fyn ^

» cudrick Bruyhuy,.
Derwillibtt Frau Obrist- Lieulenantiim Freyfrau non Erbgrnabmmdvn Eveikirchen / vernehmen inil grossem Desrembbey auS bem Anhang de« lntelligentz- Zetrul»

» -Id! «->» > "<>«>" tag« /



Blumenauer adeltche Suth/ mH oftin Zubehör / grossen und kleinen Wirft / wir auch «iur krsonidrrr an der HerbedischrnBrücken gelegene oberste Wevvr / Erlen genannt / dem meistbietenden zuverpachten entschlossen ft »e : va aber wohlcrmelte Frevfrau nur bep der big. Dlumenauer Wehdr /unv zwarn nicht anvers / als gegen Erlegung der baaren Kausgelber ( dan die pr-etcnse Melasse -Nt cLurioa dtsseitS appelliret ) manmeniret worben / Niemadien aber ander « L,Ücker vonermel-tem Dlumenauer Gut !) / vielweniger die grosse und tieine Wiese / am allerwenigsten aber die be«londer oberste Wegde / Erlen genannt / jrmahlen an sich gekauff « zu baden angewiesen / wie diS .halb in Eleve Kinc inö- gestritten wird / vaber auch deren Derpachrnng von andern nicht zugeste-den können noch werden / vielmehr sie Frevfcai , von Delling und Erben von Edelkirchen/ solchesub hafta entstanden / zu Eleve und Berlin des Endes manmemret sind / so haben solches demFu-blico bekannt machen wollen / damit sich vor Uiigtlegenheit »Uten mögen.
XII . Llngekommene Frembd « VOM i 1

~
dis r8 . Fcbruarii in Cleve .

Niemand .
XIII . cklngekommene.fremdde vom n . bis 18 . Februar , inwekel .

Herr tzauplmann von Marode reiset nach Cleve / Herr Lieutenant von Daers komme von Cölln /Herr Bürgermeister PeterS von Sevenaer/ Herr Waierschott Prediger aus Emmerich / Hx .Schreiber Oder. Jäger vom Fürsten von Andolt/ Herr Drugdolg Kauffmann aus Tra,band/ und Herr Zirgenbogr» Kauffmann au » Holland / logiren im Schlüssel.
XIV . Llngekommene Frembde vom u . dis z8 . Februar , in Duisburg «

Niemand .

XV . copulirte undEhelichLingefegneee / vom u . bis i8 . Februar, in LIcve.
Niemand.
XVi ; Copulirte und Ehelich Lingelegneee / vom ri . bis * 8 . F«br . in CDcfel.

S8 <t) der Resormirten Geiuein« / der Tuchscherer / Paul Liur / mit Igfr . Eltsabe» Hagenbolt .
De» der Lutherischen Gemeine/ Gerhard Kalle / mit Igsr. Anna Catbarina Iorissen.
Lw der katholischen Gemeine/ der Blechschlager/ Jod . Boß / mit Igsr. Hendrina von Hollen.

XVI l. Copulirte und Ehelich Eingesegnete/ vom r r . bis z8 . Febr . in Duisburg «
Niemand.

XVIII . Getrchdespreiß vom rr . bis 2 8 . Februarii .
vec Scheffel Berlinisch .

kleve
Wesel
Emdr.
DuiSb.
Meurs
Hamm
Witten

Düren

Weisen Roggen Gersten Maltz BuchweitzenI Haber ^ Erbst » .
Rtdl . gr pf . Rtbl gr . Pf. Rtbl . gr Pf- RtVl gr Pf . Rthl . gr . pf. Nlbl . gr . Pf . « 11)1. gr .

i — _ 12 — — 14 — 13 2 - - 9 7
i —IC — *6 IO — 15 IO — — — — 12 — — T 2 5
i 4 — — 18 — — 16 —— « 7 9 — 14 — 1 I 1
i 3 —- — 17 6 — 18 — — — 12 6 12 1

— * 3 — » 4 2 — 13 3
— ' 3 3 — IO 7 8 IO 21

t 16 — _ 2 Z — — 15 — — — 10 I 4
i 5 ■i—■ aoj — 16 — — — — '— —
i 6 — _ 22 — 17 — 15 — — 12 1 2
I 9 — _ 19 — — 19 — 20 — 14 — 12 1 2
I 7 2 — 19 » — 18 7 — — — — IO

pf.

Diese lnleIIl ?enrr.Zt,,m , sind IN bekommen im König ! . Abdreß -Compioir / unb dtp alle««Mal . Post , Ail,Ilern / W Stint vor l . und 1 . viertel Stüber .
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